
D
ie Zauneidechse (Lacerta
agilis) sieht aus wie ein le-
bendes Fossil, wie ein Mi-

niaturdino aus der Urzeit. Mit ei-
ner Länge von 20 bis 25 Zentime-
tern und einem relativ kurzen
Schwanz wirkt sie nicht ganz so
elegant wie ihre Kollegin, die
Mauereidechse. Der Schwanz
dient als wichtiger Fettspeicher.

Nun habe ich aber Echsen mit
einem Stummelschwanz gesehen.
Was ist passiert? Um ein Überle-
ben bei Gefahr zu sichern, kann die
Eidechse ihren Schwanz aktiv ab-
werfen. Nach dieser Aktion be-
wegt sich der Schwanz noch eine
Zeit lang und lenkt so Verfolger
wie Igel oder Marder ab. Ein genia-
ler Trick der Natur.

Jetzt, zur Paarungszeit, trägt das
Männchen, nachdem es aus der
Winterstarre erwacht ist und sich
gehäutet hat, ein intensiv grün ge-
färbtes Hochzeitskleid. Auch bei
den Eidechsen kann es zu Rivalen-
kämpfen kommen. Diese enden
meist unblutig, der Verlierer sucht
das Weite. Erfahrungsgemäss ent-
deckt man die Eidechse erst, wenn
man sich ihr nähert. Dann schreckt
das Reptil auf und flüchtet in sein
Versteck. Oft ist es ein Erdloch,
eine Felsspalte. Ausreichend auf-
gewärmt, ist der Wechselblütler
beweglicher und schneller, darum
sonnt er sich so gerne.

Astrid Hauzenberger, 43, aus Uster
ist jede Woche mit ihrer Kamera in
der Oberländer Natur unterwegs.
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Eine Echse wird zur Sonnenanbeterin


